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Liebe Schwestern und Brüder im Kirch‐
spiel, von Zeit zu Zeit gibt es Leitartikel
mit aktuellen Themen. Nun soll es zum
Thema: „PFARRDIENST“ eine Fortset‐
zung geben.

Die Situation:

Derzeit sind wir im Team von drei Pfar‐
rern ( Büttner, Coburger, Meyer ) mit je‐
weils 100% Dienstumfang tätig. Bereits
zur Visitation 2017 war im Hinblick auf
2024 offiziell durch Sup. Findeisen über
die künftige Streichung einer der vier
Stellen informiert worden; in dieser Situ‐
ation mit 3,0 Pastores leben wir faktisch
schon durch die Vakanz in Zschopau.
Pfr. Coburger wird mit Dienstende ab
1.1. 2025 Emeritus sein; Pfr. Büttner eini‐
ge Monate später. Die Ausschreibungen
der Pfarrstelle in Zschopau/ Krumher‐
mersdorf hat bislang zu keiner Bewer‐
bung geführt. Die Aufgabenbereiche des
Pfarrdienstes werden also unter den Ge‐
nannten weitestgehend aufgeteilt. Mit
Freude informieren wir, dass nach Diens‐
tende von Angelika Liebeck und Birgit
Langer der KV die Nachfolge durch Lisa
Fleißner geleistet wird. Das lässt erst
mal in der Verwaltung durchatmen!

Wiewohl seit einiger Zeit um die Neuauf‐
teilung der Seelsorgebezirke gerungen
wird, ist aktuell ganz praktisch die vor‐
rangige Frage, wie es ab 1. Januar 2025
weitergeht? Bislang können wir mit
Staunen und Dankbarkeit über viel ehren‐
amtliches Engagement blicken. Dazu
kommt, dass wir drei Pfarrer auf einer
Augenhöhe, ohne Konkurrenzdenken
und Argwohn miteinander sprechen kön‐
nen. Nicht nur Administratives, sondern
auch Geistliches bewegt uns. Aber noch
viele unentdeckte Begabungen undMög‐
lichkeiten in den Gemeinden liegen ver‐

segensreichen Wechsel gebracht, wenn
man sich sonntags einmal mit einer klei‐
nen Gemeindedelegation aufmacht, um
Gottesdienste solcher potentiellen „Kan‐
didaten“ für erste Eindrücke zu besuchen
und sie auf geeignete Weise einen evtl.
Wechsel anzusprechen. Das u.a. können
wir aktiv tun!

Ab 1.1.25 werden im gesamten Kirch‐
spiel noch zwei Pfarrer im Dienst sein.
Pfr. Büttner und Meyer werden jeweils
fünf Gemeinden betreuen. Auch darüber
wird zeitnah noch einmal konkret infor‐
miert werden. Es darf auf keinen Fall
dazu kommen, so ist uns beiden aus‐
scheidenden Pfarrern bewusst, dass ab
2026 Pfarrer Meyer alleine im Gebiet

borgen und warten, entdeckt und entwi‐
ckelt zu werden. Eine Gemeinde braucht
Gaben und Gesichter. Aufgaben, die
nicht delegiert werden können wie Pfarr‐
amtsleitung, Besuche, Seelsorge, Glau‐
benskurse, Sitzungen, Senioren, sechs
Pflegeheime, Taufen, Trauungen, Rüst‐
zeiten, Bestattungen, Konfirmanden‐
gruppen, Jugendarbeit, Gottesdienste (
mit Abendmahl ) bleiben pastorale
Kernaufgaben. Dazu sind an durch ver‐
schiedene Gremien grundlegende Ak‐
zente beschrieben worden: Es geht auf
Dauer für den Gemeindeaufbau nicht
gut, wenn Effektivität gegen eine leben‐
dige Beziehungsarbeit vor Ort gestellt
würde. Die Gemeinden wollen mit vol‐
lem Recht, dass Kirche nicht nur gut ver‐
waltet, sondern erlebbar wird. Wir müs‐
sen nicht die Fehler von Behörden und
Kommunen wiederholen! Zentralisie‐
rung darf nicht als „Zauberwort“ verwen‐
det werden. ( Es gab z.B. den inzwi‐
schen verworfenen Vorschlag, alle Kon‐
firmandenarbeit in nur einer Gemeinde
stattfinden zu lassen. ) Gemeindekon‐
takt darf nicht verlorengehen. Entfrem‐
dung wäre die Folge.

Die Perspektive:

Die Konfirmandenarbeit wird künftig
nicht durch einen, sondern durch vier
Personen in ihren ( drei ) jeweiligen Or‐
ten geleistet werden. Darüber hinaus ist
es unabdingbar, dass wir nicht nur war‐
ten, ob sich jemand bewerben möchte,
sondern aktiv auf wechselwillige Perso‐
nen zu gehen. Dazu hat es mit der Per‐
sonaldezernentin OLKR Margrit Klatte in
Dresden Gespräche gegeben, die uns ei‐
nige gute Ratschläge und Namen dazu
geben konnte, wo wir wegen eines evtl.
Wechsels anklopfen dürften. Es ist gute
legitime Gepflogenheit und hat manch

zwischen Dittersdorf und Krumhermers‐
dorf pastoralen Dienst tut. Damit ist die
Regelung der Seelsorgegebiete ohnehin
den neuen Verhältnissen erst einmal un‐
tergeordnet. Kernfrage hierbei: Was ist
leistbar? Kein Pfarrer kann neben den
Aufgaben in der Stelle, in die er abgeord‐
net ist, nochmals 50% und mehr über‐
nehmen. Welche Schwerpunkte dabei
von Pfr. Büttner und Meyer ermöglicht
werden können, ist derzeit in unserer
Dreierrunde intensiv im Gespräch.

Wir bitten alle Gemeinden auch für ihre
Pfarrer im Gebet zu bleiben.
Herzlich grüßen Pfr. Büttner, Pfr. Meyer
& Pfr. Coburger.

Einladung

Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern den
Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit. 2. Tim. 1,7

Manche lieben sie und wollen sie. An‐
dere sind genervt, weil es so viel ist
und so schnell… Es geht um Verände‐
rung. Unsere Gesellschaft hat sich
verändert und verändert sich weiter.
Wie gehen wir als Kirche damit um,
zumal die Mitglieder schwinden? Ein‐
fach weitermachen wie bisher – oder
alles umkrempeln? Wie sieht da ein
geistlicher Weg aus?

Beim Jahr der Erprobung 2.0 ist an
verschiedenen Stellen der Wunsch
nach freiem und ehrlichem Aus‐
tausch entstanden, über Glauben, Kir‐
che und Gesellschaft, in ungezwun‐
gener Atmosphäre. Als Location ha‐
ben wir dazu die „lumipöllö-lounge“ in
Scharfenstein gefunden. Dort gibt es
einen langen Tisch – und der gibt
dem Format auch seinen Namen.

Bei unserem ersten Treffen am LAN‐
GEN TISCH soll ein Impuls zur 6. Kir‐
chenmitgliedschafts-Untersuchung
von 2023 den Auftakt geben. Sie
stellt zum Beispiel fest, dass 56% al‐
ler Deutschen sich als uneinge‐
schränkt nicht religiös bezeichnen.

Dieses und andere Ergebnisse schauen wir uns kurz an – um dann ins Gespräch zu
kommen. Wann? Am Freitag, 16. August 2024 um 19.30 Uhr.



Gottesdienste August

Rückblick Gemeindesonntag

01

06
OKTOBER

07. OKTOBER

03
AUGUST

04

11

AUGUST

AUGUST

10. Sonntag nach Trinitatis
10:00 gemeinsamer Gottesdienst

in Krumhermersdorf

14:00 Uhr Schulanfängerandacht
F. Marquardt

11. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Familiengottesdienst

zum Schulbeginn
F. Marquardt

18
AUGUST

12. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst

Pfarrer Büttner

25
AUGUST

13. Sonntag nach Trinitatis
8:30 Uhr Sakramentsgottesdienst

Pfarrer Meyer

15

22

29

SAMSTAG, 07

Schlößchen:
14:00 Uhr Erntedankgottesdienst

Pfarrer i. R. Hanke

Schlößchen:
10:00 Uhr Familienkirche

Familiengottesdienst mit Diakon
Falk Marquardt und anschließend
gemeinsames Mittagessen, Spiele

SEPTEMBER

SEPTEMBER

SEPTEMBER

SEPTEMBER

SEPTEMBER

14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Posaunengottesdienst

zum Chorjubiläum
125 Jahre Zschopauer- und

75 Jahre Krumhermersdorfer
Posaunenchor

19. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

Vorausblick nach Krumhermersdorf:
Einladung zum traditionellen Kirch‐
weihmontag: ein Abend mit Pfarrer
Justus Geilhufe (Freiberg). Den Le‐
sern der “Freien Presse“ bekannt
durch seine Kolumne “Himmel &
Hier“ in der Wochenendausgabe.

Beginn: 19:30 Uhr - Kirche Krumher‐
mersdorf

Dieses Symbol bedeutet:
Es findet Kindergottesdienst statt.

16. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Handwerker-Gottesdienst

17. Sonntag nach Trinitatis
17.00 Uhr! Chorkonzert

mit „Let’s sing“ aus Dresden
mit Gottesdienst

Erntedankfest
10:00 Uhr Familiengottesdienst mit
der Kindertagesstätte klein & GROSS

Gemeindepädagoge F. Marquardt

16.30 Uhr musikalischer
Gottesdienst zum Kantoreitag

Gottesdienste September

ERNTEDANKFEST

Die Erntedankgaben werden am
28. September in der Zeit von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der
St.-Martins-Kirche und in der
Kapelle Schlößchen
entgegen-
genommen.



Gemeindekreise

KINDERCHOR
dienstags,
Kurrende (ab 1. Klasse):
16:30 - 17:15 Uhr

im KGH, Schlossberg 3

START am 6. August

CHRISTENLEHRE
mittwochs,
Klasse 1 + 2, 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr
Klasse 3 + 4, 15.45 Uhr bis 16.45 Uhr
Klasse 5 + 6, 17.00 Uhr bis 17.45 Uhr

im Kirchgemeindehaus, Schloßberg 3
START am 14. August!

KONFIRMANDENUNTERRICHT

MARTINSKÄFER JUNGE GEMEINDE

Klasse 7: donnerstags, 14.00 Uhr, 14-tägig im
Kirchgemeindehaus Zschopau,
Schloßberg 3, START am 8. August

Klasse 8: freitags, 13.45 Uhr Treff am KGH,
Schloßb. 3 - START am 16. August

Wir sind immer noch
auf der Suche nach
weiteren Mitarbeitern
für den Aufbau eines
Teams!

donnerstags, 18.00 Uhr

im KGH, Schloßberg 3

FRIEDENSGEBET
montags,
12.8., 26.8., 9.9., und
23.9.

18.30 Uhr in der
St.-Martinskirche

GOSPELCHOR

FLÖTENKREIS
Nach Absprache mit
S. Clauß
(Tel. 03725/23201)

mittwochs, 19:30 Uhr
im Kirchgemeindehaus

GEBET FÜR STADT
UND GEMEINDE

mittwochs,

jeweils 18.30 Uhr
in der St. Martinskirche

SENIORENKREIS

KANTOREI

BIBELSTUNDE

dienstags,
am 13.8. und 10.9.

14:30 Uhr im
Kirchgemeindehaus,
Schlossberg 3

Donnerstag,
am 19.9.

19:00 Uhr im
Alten Pfarrhaus,
Pfarrgäßchen 1

MÄNNERWERK

POSAUNENCHOR

Mittwoch,
am 25.9.

19:00 Uhr im
Alten Pfarrhaus,
Pfarrgäßchen 1

montags, 19:30 Uhr

nach Absprache mit
Th. Clauß
(Tel.03725/23201)

jeweils 19:30 Uhr
Donnerstag, 1. 8. Dittersdorf
Dienstag, 6.8. Zschopau
Donnerstag, 15.8. Dittersdorf
Dienstag, 20.8. Zschopau
Donnerstag, 29.8. Dittersdorf

Dienstag, 3.9. Zschopau
Donnerstag, 12.9. Dittersdorf
Dienstag, 17.9. Zschopau
Donnerstag, 26.9. Dittersdorf
Dienstag, 1.10. Zschopau



Schulanfängerandacht
am Samstag, den 3. August um 14 Uhr in der St. Martinskirche

Dazu laden wir alle Schulanfänger mit ihren Eltern, Geschwistern,
Großeltern, Paten und anderen Gästen herzlich ein.

VERANSTALTUNGEN

Andachten
in der Alten Berufsschule - advita Pflegedienst, Moritz-Nietzel-Str. 12
immer am 2. Dienstag im Monat, 10.00 Uhr

im Seniorenzentrum, Rasmussenstraße 8:
Seelsorgegespräche: am Dienstag, 13.08. und 10.09., jeweils ab 14.30 Uhr
Gottesdienste: am Freitag, 30.08. und Donnerstag, 26.09. (mit Abendmahl),

jeweils 15.00 Uhr

Kirchenmusik

LANDESKIRCHLICHE
GEMEINSCHAFT

Gemeinschaftsstunde:
sonntags 17:00 Uhr
Krumhermersdorfer Str. 2c

Bibelstunde:
jeden 2. und 4. Dienstag
im Monat, 19:30 Uhr,
Krumhermersdorfer Str.

Jugendstunde EC:
freitags, 19:00 Uhr
Krumhermersdorfer Str.

BLÄSERGOTTESDIENST

Kantoreitag

Mittagsmusik

Am Sonntag 01.09.2024, 10.00 Uhr in der St.
Martins-Kirche Zschopau

125-Jahre Posaunenchor Zschopau
75-Jahre Posaunenchor Krumhermersdorf

des Kirchenbezirkes
Marienberg

Sonnabend, 7. 9. 2024
Ev.- Luth. St.
Martinskirche Zschopau,
16.30 Uhr musikalischer
Gottesdienst

18.00 Uhr Singen auf dem
Markt

Ausführende:
Ephoraler Bläserkreis
Marienberg
Schola cantorum (Chor
der Kantoren)
Kirchenchöre und
Kantoreien
des
Kirchen-
bezirkes Hereinkommen – Innehalten – Genießen

2. ORGELMUSIK am MITTAG - Offene Kirche
Dienstag, 13. August 2024, 11.30 -12 Uhr

An der barocken Oertel-Orgel spielt
Kantorin Carola Kowal-Jurke
Werke von Couperin, Bach, Dubois u. a.

  Eröffnung des Zschopauer Schlossfestes  

Konzert für  

Orgel & Trompete 
„Musik - die schönste Offenbarung Gottes“ 

mit Matthias Eisenberg und 

Joachim K. Schäfer  

Donnerstag, 22.08.24, 19 Uhr 

St. Martinskirche Zschopau 

 
Werke von 

Antonio Vivaldi 

Tomaso Albinoni 

John Stanley 

Johann 

Sebastian Bach 

u. a. 
Joachim Karl Schäfer      Prof. Matthias Eisenberg 

Trompete /Dresden                    Orgel/Bautzen 

 

Eintritt: 12/10 €, Vorverkauf 10/8 €, bis 14 Jahre frei 

Vorverkauf: Pfarramt, Schlossberg 3 (donnerstags) 

Schloss Wildeck – Museumskasse, tägl. 10-17 Uhr  

Martinsfestbesprechung

12. August 2024
18:00 Uhr
im Kirchgemeindehaus
(Schlossberg 3)



Fürbitte

VORschau

Kirchlich bestattet wurde:

zur Diamantenen Hochzeit eingesegnet wurden:

zur Silbernen Hochzeit eingesegnet wurden:

Diese Daten sind nur in der gedruckten Variante verfügbar.

Diese Daten sind nur in der gedruckten Variante verfügbar.

Diese Daten sind nur in der gedruckten Variante verfügbar.

Segne uns, o Herr! Lass leuchten dein Angesicht über uns
und sei uns gnädig ewiglich.

Segne uns, o Herr! Deine Engel stell um uns!
Bewahre uns in deinem Frieden ewiglich!

EG 063

Chorkonzert mit „Let´s sing“ aus Dresden
Sonntag, 22. September 2024, 17 Uhr, St. Martinskirche Zschopau

Sie suchen eine außergewöhnliche Deko für Ihre Wohnung oder das Haus?

Von vergangenen Orgelumbauten lagern in
unserer Orgel noch Pfeifen, die keine
Verwendung mehr finden außer als
Demonstrationsobjekt bei Orgelführungen. In
vielen verschiedenen Größen, aus Metall oder
Holz und auch noch funktionsfähig, sind diese
gegen eine kleine (oder große) Spende
abzugeben. Sie können sie sich selbst
aussuchen – vielleicht sogar mit dem Ton des
Anfangsbuchstabens Ihres Namens.
Metallpfeifen kann man schön polieren und
Holzpfeifen anstreichen… Auch mehrere Pfeifen
verschiedener Größen lassen sich dekorativ
anordnen oder auch z. B. als origineller
Blumentopf in den Garten stellen – Wasser
läuft garantiert unten ab – oder anderweitig
kreativ verwerten. Gleichzeitig unterstützen Sie
dabei die Sanierung unserer Orgel durch jeden –
auch einen kleinen – Beitrag.

Sprechen Sie bei Interesse einfach unsere
Kantorin an!

Filmmusik, Pop, Gospel, Musical und Klassik befinden sich im Repertoire dieses
Konzertchores.

Leitung: Nico Müller
Eintritt frei, ein Teil der Einnahmen ist für die Orgelsanierung bestimmt.

Orgelpfeifen als Deko und gleichzeitig die Sanierung unterstützen!



Vakanzvertreter:
Pfarrer Coburger - 03725/22006
Pfarrer Büttner - 03725/5239
Pfarrer Meyer - 037294/87884
Kantorin Carola Kowal-Jurke: 03725/7862300
Diakon Falk Marquardt: 0162 7204072
Friedhof: 0152 276 592 47

kg.zschopau@evlks.de
www.kirche-zschopau.de
KirchgemeindeZschopau
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Kirchgemeinde Zschopau (Spenden, Friedhof,…)
IBAN: DE35 3506 0190 1656 8000 18
Kirchgeld: IBAN: DE13 3506 0190 1656 8000 26

Bankverbindungen

Pfarramt

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:

Freitag:

Schlossberg 3, 09405 Zschopau
Tel: 03725/236 -95, Fax: -98

9-12 Uhr
14-18 Uhr
geschlossen
9-12 und
14-16:30 Uhr
9-12 Uhr

Wir sind für euch da

Impressum

Liebe Kinder,
Mich hat es gefreut zu sehen, wie freundlich die Fuß‐
ballspieler bei der EM miteinander umgegangen sind.
Die Gegner auf dem Rasen sind nach dem Spiel meis‐
tens gute Freunde. Das zu passt folgende Geschichte:

Jesus war mit seinen Freunden auf dem Weg nach Je‐
rusalem. Es war eine lange Wanderschaft von vielen
Tagen. Am Abend gingen immer zwei oder drei Männer
voraus ins nächste Dorf, um ein Quartier für die Nacht
zu suchen. Aber heute hatten sie kein Glück, denn in
diesem Dorf“ lebten Samariter Die Juden verachteten
die Samariter, weil ihr Glaube anders war als der jüdi‐
sche Glaube. So lebten die Menschen schon lange in
Feindschaft. Keiner der Dorfbewohner wollte Jesus bei
sich aufnehmen. Johannes und Jakobus waren darüber sehr ärgerlich und sagten zu
Jesus: „Soll doch Feuer vom Himmel fallen und alle hier vernichten“

Das gefiel Jesus nicht und er fragte sie: „Habt ihr vergessen, dass ihr Gottes Kinder
seid? Rache ist nicht nach Gottes Willen. Ich bin zu euch auf die Welt gekommen, um
das Leben der Menschen zu erhalten. Aus Feinden sollen Freunde werden.“ Dann kehr‐
ten sie um und suchten sich ein Quartier in einem anderen Dorf. (Lukas 9, 51-56)

Manchmal ist es ganz einfach einen Feind einen Freund zu machen. Es kommt auf
die Sichtweise drauf an. Drehe das Bild um.


